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in der Quer~Sendung vom Bayerischen Rundfunk sm 21.3.2013 wurden "'wi':: mit einem 
Bericht konfrontiert, der die Erfahrungen bezüglich englischer Konversation mit dem 
Ausländeramt Nornberg zum Thema hatte. Wie es auch anders geht, hat das. 
Kreisverwaltungsrefera~ in MOnchen dargestellt. 

In der Integrationskommission am 14.3.2013 wurde auch dieses Thema (auf Grund unseres 
Antrages vom März 2012) behandelt. Die grundsätzliche Bedeutung dieser Thematik im' 

, Rahmen einer gelebten Willkommenskultur wurde vom Einwohneramt bereits erkannt; so 
wurde intern diskutiert, ob niCht bestimmte BegrOBungen 'bzw. GesprächseinstIege ggf. in 
Englisch erfolgen könnten, um NeuankOmmlingen zumindest den Beginn der 
Sachbehandlung erleichtern' zu können. Hierzu' gibt es stadtinterne oder auch exteme 
Fortbildungsangebote ("English Conversation" oder "Coaching on the Job"). FOr solche 
Maßnahmen ist es aber unerlässlich, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mitzunehmen. d.h. 
hierfür zu gewinnen. Im Hinblick auf die derzeitige Arbeitsbelastung wurde dieses Vorhaben 
deshalb momentan zUrQckgestellt aber nicht aus den Augen verloren. 

.	 ' , 

Wir stellen folgenden Antrag zur Behandlung im zu~tändig8n Ausschl:lss: 

1.	 Oie Verwaltung legt dar,' ob die Methode bzw. die Wörterbuchhilfe im :Netz, die in 
MUnchen genutzt wird, auch fOr Nümberg angewendet, werden kann. . ' , 

2.	 Die Verwaltung zeigt auf, ob und wann im Rahmen eines Schulungsplanes 
entsprechende Fortbildungen geplant werden.. 
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Sehr geehrter HelT Oberbürgenneister. 

BONDNIS SO/DIE GRÜNEN 
StadtratsfraktiOn NQmberg ..-- '/ 
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Begründung: 

Auch unser Antrag vom März 2012 resultierte aus Informationen über Erfahrungen, die 
Menschen, die sich aus den verschiedensten Granden derzeit nur in Englisch verständigen 
können, mit der Ausländerbehörde ~macht haben. Es ist demnach nicht von einem 
"Einzelfall" auszugehen. ' 

Zumindest eine Begrüßung und ein Einstieg in eine Kommunikation in englischer Sprache 
'muss immer möglich sein, zeigt sich doch damit die Bereitschaft die ratsucl:1enden Menschen 
zu unterstutzen. Bei einer nachträglichen ausführlichen Beratung mit allen rechtlichen 
Gegebenheiten i:9t die Situation sicher einer andere. 

Nachdem das Rad nicht immer neu erfunden werden muss, könnten die Erfahrungen aus 
München 'genutzt werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

J .iif9t 
Elke leo
 
Stadträtin
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